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Auf eine kleine Anfrage der Fraktion der Grünen antwortete die Bundesregierung [PDF – 80
KB] dass die die Zahl der Studienanfänger in 2006 im Vergleich zu 2005 um 3,5 Prozent
gesunken. Übergangsquote von Hochschulzugangsberechtigten auf die Hochschulen betrug
2004 81,8 Prozent und 2005 nur noch 71,2 Prozent. Derzeit sind nur 33 Prozent der neu
eingeführten Bachelor- und Masterstudiengänge akkreditiert (d.h. von einer
Qualitätssicherungsagentur anerkannt). Fast zwei Drittel der neuen BA/MA-Studiengänge
sind zulassungsbeschränkt. Im Jahr 2005 gab bei insgesamt 356 076 Studienanfängern 85
412 (24 Prozent) Anfänger in Bachelorstudiengängen (1. Hochschulsemester). Der Anteil
der männlichen Studierenden in den Masterstudiengängen ist im Vergleich zu ihrem Anteil
in den Bachelorstudiengängen höher (von 53,6 auf 60 Prozent), während er bei den
weiblichen Studierenden geringer ist (von 46,6 auf 40 Prozent).
Fazit: Im Gegensatz zu dem Ziel den Anteil der Studierenden pro Altersjahrgang zu
erhöhen, sinkt die Zahl der Studienanfänger und die Übergangsquote der
Hochschulzugangsberechtigten. Statt einer Öffnung der Hochschulen nehmen die
Zulassungsbeschränkungen zu. Mehr männliche Studierende in höherqualifizierenden
Studiengänge. Wolfgang Lieb.
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